


Bis 31. Juli 2023 können Jugendliche zwischen 14 und 26 Jahren, Vertreter:innen von Gemeinden, 

Schulen, Verbänden, Vereinen, Organisationen sowie Institutionen innovative Projekte einreichen.

Alle Informationen unter www.jugend.vulkanland.at
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Aiden Thomas

SOL. Das Spiel der Zehn
Dragon� y  |  € 25,70

Die Spiele beginnen
Vor Tausenden von Jahren sind die Gottheiten auf die Erde gekommen und noch 
heute leben ihre Nachfahren in Reino del Sol. Um die bösen Mächte zu vertreiben, 
hat sich die Sonnen-Gottheit Sol geopfert – und nun müssen alle zehn Jahre zehn 
junge Halbgötter gegeneinander antreten, um für die Ehre zu kämpfen, das Licht 
der Sonne zu tragen. Der siebzehnjährige Teo wird überraschend ausgewählt, 
obwohl er zu den Jades gehört, die auf den Wettkampf nicht vorbereitet werden. 
Gemeinsam mit seiner besten Freundin Niya und dem Außenseiter Xio will er 
beweisen, dass sie das Zeug zu Ruhm und Ehre haben. Und auch ihr Leben steht 
auf dem Spiel – denn wer den Wettbewerb verliert, wird der Sonne geopfert.

Jennifer Schumann

Tell me Tomorrow
Moon Notes |  € 15,50

Um die erste absolvierte Prüfung des neuen Semesters zu feiern, tri� t sie sich 
eines Abends mit Freundinnen in einer Bar, als plötzlich bewa� nete Männer 
das Lokal stürmen und in die Menge feuern. Emma und der 23jährige Lucien 
sind gerade zufällig im hinteren Teil der Bar, und gemeinsam können sie 
sich in einem Lagerraum verschanzen. Stundenlang lenken sie sich dort mit 
Gesprächen von der Panik ab. Doch als das Leben weitergeht, erweist es sich ein 
ums andere Mal hart zu den beiden, die mit sich und ihren Gefühlen ringen.

Anna Woltz

Nächte im Tunnel
Carlsen  |  € 16,50

Fast jede Nacht wird die Stadt bombardiert. Ella und ihr kleiner Bruder Robbie 
suchen Schutz in den weitverzweigten Tunneln der U-Bahn. Wie Sardinen liegen 
die Menschen dort unten dicht an dicht auf dem Boden. Auch Jay ist darunter, 
der sich ganz allein durchschlägt, und Quinn, die vom Landsitz ihrer Eltern 
abgehauen ist, um im Krankenhaus zu helfen. Nach und nach erzählen die vier 
von ihrem Leben und von ihren Ho� nungen für die Zukunft. Sie werden zu 
einer eingeschworenen Gemeinschaft, die auch dann nicht zerbricht, als das 
Schlimmste passiert. Denn das Leben fängt gerade erst an.

B�C�T�P�S
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Kindergemeinderat sammelt Müll
Am 22. März fand sich der Kindergemeinderat zur nächsten Sitzung
zusammen, um ein Ziel zu erreichen: Die Gemeinde ein kleines Stück schöner
zu machen, indem sie Müll sammeln. Unter der Leitung der Gemeinderäte
Stefanie Niederl und Mag. Jürgen Pranger trafen sich 11 Kindergemeinderäte
beim neuen Stadion in Gnas. Ausgerüstet mit Müllsäcken und Handschuhen
begaben sie sich entlang des Gnasbachs Richtung Raning und sammelten
alles ein, was nicht dorthin gehört. Das Ziel war das Altstoffsammelzentrum
(ASZ) in Raning, wo sie ihren gesammelten Müll ordnungsgemäß entsorgen
konnten.
Die fleißigen Kindergemeinderäte erhielten eine Privatführung von Bernhard
Trummer, einem Gemeindemitarbeiter, der ihnen die Anlage näher erklärte.
Nach diesem spannenden Einblick in die Müllentsorgung gab es für die Kinder
und ihre Begleitung eine kleine Stärkung in Form von Jause und Getränken.
Als Vertreter der jüngsten Gemeindemitglieder hat der Kindergemeinderat
von Gnas bereits weitere Ziele ausgearbeitet, um die Interessen ihrer
Altersgenossen zu vertreten und einen Beitrag für das Gemeinwohl zu leisten.
Es bleibt also spannend, welche Ideen sie als nächstes umsetzen werden.
Ein großer Dank gebührt den Kindergemeinderäten für ihr Engagement
und ihren Einsatz für eine sauberere Gemeinde. Wir hoffen, dass ihre Aktion
viele Menschen inspirieren wird, ebenfalls Verantwortung für ihre Umwelt zu
übernehmen und dazu beizutragen, dass Gnas noch schöner wird.
Jürgen Pranger

Am 22. März. 2023 war der
Kindergemeinderat Müll sammeln, danach
waren wir bei der Mülltrennungsanlage
und trennten unseren gefundenen Müll.
Dort wurde uns erklärt, was hier gemacht
wird, danach gab es noch eine kleine
Jause. 
Katharina Niederl, 
Kinderbürgermeisterin Stv.

Wir gingen zum
Altstoffsammelzentrum und uns
wurde Müll trennen erklärt.
Alina Haas, 
Kinderbürgermeisterin

Wir warteten bis alle da waren. 
 Dann haben wir mit der Müllsuche
begonnen. 
Wir fanden sehr viel Müll, zum
Beispiel Glas, Plastik und weitere
Sachen. 
Danach kamen wir zur Müllhalde .
Wir lernten, wie der Müll sortiert
bzw. getrennt wird. Dann bekamen
wir eine gute Jause. Nach der
Jause gingen wir zurück, es war
sehr lustig!
WERFT EUREN MÜLL IN DIE
TONNE!!!!!!!!
Margarete Antensteiner,
Kindergemeinderätin
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Das Wochenende um den Palmsonntag war sehr intensiv für unsere 
Jungschargruppe Gnas.

Am Samstag Nachmittag luden wir zum Kinderkreuzweg ein. 
Viele Kinder und Eltern nahmen sich dafür Zeit.

Gemeinsam gingen wir von Station zu Station: Kirche, Mariensäule, 
Pfarrgarten, Kriegerdenkmal und Kerzengrotte wurden von uns besucht.

Wir hörten nicht nur vom Leiden Jesu, sondern jede*r hat persönlich bei den 
Stationen aktiv mitgestaltet.

Es war ein sehr intensiver, bewegender Nachmittag. Danke!

Am Palmsonntag begann der Tag schon sehr früh für die Jungscharkinder. 
Nach dem Umziehen und Durchbesprechen für die Palmweihe und die 

Kinderpassion feierten wir die Palmweihe um 9 Uhr am Hauptplatz. 
Einige Kinder gestalteten mit Texten die Weihe mit.

Anschließend zogen wir mit der Musikkapelle, den Ministranten und Priester 
Vikar Stanislaw Swieca

in die Pfarrkirche ein und feierten die Heilige Messe. Die Jungscharkinder 
gestalteten die Passion mit und brachten damit den Zuhörer*innen die 

Geschehnisse der Heiligen Woche näher. 

Aktuelles von der
Jungschar Gnas
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Im Rahmen des Kiju Karussell waren Anfang Juni hauptamtliche 
Mitarbeiter*innen der Jungen Kirche Steiermark in unserem Seelsorgeraum 

unterwegs.
So kamen zwei Mitarbeiter*innen am Samstag, 3. Juni, zu unserer 

Jungscharstunde und viele neue und lustige Spiele wurden ausprobiert. Es 
war ein kurzweiliger Nachmittag, an dem unsere Jungscharkinder und wir 

Begleiterinnen sehr viel Spaß hatten. 

Wir haben noch einiges vor bis zum Schulende:

Am Samstag, 17. Juni, werden wir am Nachmittag den Wald erkunden und 
einen spannenden und interessanten Nachmittag darin verbringen.

Am Sonntag, 2. Juli, feiern wir um 9:30 Uhr den SOMMER-SONNE-
FAMILIENGOTTESDIENST mit anschließender Kinder-Fahrzeugsegnung.

Wir freuen uns auf die nächsten gemeinsamen Treffen und Feiern.
Euer Jungschar-Team

Aktuelles von der
Jungschar Gnas



Franziska Hermann (1c)
Interview von Sebastian Seidl

Nikolaus Kohlmaier (2b)
Interview von Jonas Pilch

Nachmittagsangebote der MS Gnas
An der MS Gnas ist viel los. Täglich gibt es neben dem LAZ Gnas ein oder mehrere 
Nachmittagsangebote. Nicht nur sportliche, sondern auch künstlerische, technische 
und sprachliche Talente werden an unserer Schule gefördert. Wir, die DD-Gruppe 
der 4. Klassen, haben im Rahmen des Deutschunterrichts Interviews zu all den
Zusatzangeboten, die an der MS Gnas angeboten werden, geführt. Der folgende 
Beitrag wurde von uns SchülerInnen selbstständig geschrieben und gestaltet.

Schülerliga Volleyball 
Warum hast du dich für die unverbindliche Übung „Schülerliga 
Volleyball“ entschieden? 
Meine Schwester hat auch schon im Schülerliga-Team gespielt. Ich habe 
ihr beim Training zugesehen und wollte auch Volleyball in der Schule 
spielen. 
Welche Interessen sollte man für „Volleyball“ mitbringen? 
Man sollte sich generell für Sport interessieren, vor allem für Ballsport. 
Was gefällt dir am besten am Volleyballspielen? 
Am besten gefällt mir das Spielen in Viererteams und „Rundgangerl“
mit allen zusammen. 
Was macht dir am Training am meisten Spaß? 
Das Spielen in Viererteams und mit meinen Freunden einfach zu üben. 
Auch zu sehen, wie man von Zeit zu Zeit besser wird, macht mir Spaß. 
Habt ihr schon an Turnieren teilgenommen? 
Wir SchülerInnen der 1. und 2. Klassen werden noch nicht mitgenommen, 
aber die 3. und 4. Klassen haben schon an den Bezirksmeisterschaften 
teilgenommen. 

Schülerliga Fußball
Warum hast du dich für „Schülerliga Fußball“ entschieden?
Ich habe mich angemeldet, weil ich gerne mit meinen Freunden Fußball 
spiele. 
Welche Interessen sollte man für diese unverbindliche Übung mitbringen?
Man sollte gerne Fußball spielen und Teamgeist haben. 
Was gefällt dir am besten an dieser unverbindlichen Übung? 
Mir gefällt, dass man im Team mit seinen Freunden Fußball spielen kann. 
Was lernt ihr beim Training? 
Man verbessert seine Ausdauer, Schnelligkeit und das Schießen. 
Wie viele Stunden trainiert ihr wöchentlich? 
Das Training findet einmal in der Woche eine Stunde lang statt. 
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Jan Baumgartner (3a) &
Zoe Tuscher (3c)
Interview von Marion Kurzweil

Hannah Griesbacher (4c)
Interview von Antonia 
Hermann

Spanisch

Italienisch

Warum hast du dich für diesen Freigegenstand entschieden? 
Mir liegen Sprachen sehr am Herzen und Spanisch ist eine wichtige Sprache, 
vor allem beim Reisen. 
Welche Interessen sollte man für „Spanisch“ mitbringen?
Man sollte Spaß am Lernen einer neuen Sprache haben und sich für die 
Kultur in Spanien und Südamerika interessieren. 
Was gefällt dir am besten am Spanischunterricht? 
Manchmal spielen wir Bingo, um die Zahlen spielerisch zu lernen. Das macht 
mir sehr viel Spaß. 
Was habt ihr in diesem Schuljahr alles gemacht? 
Wir haben gelernt, einfache Konversationen auf Spanisch zu führen. 
Außerdem können wir jetzt in einem Restaurant oder Café etwas bestellen. 
Was ist das Erasmus+ Programm? 
Die Spanisch- und Italienischgruppe hat jeweils eine Partnerschule. Unsere 
ist in Südspanien. Mit dieser haben wir letztes Jahr ein Projekt gemacht. 
Unsere PartnerschülerInnen waren bei uns und auch wir haben sie in 
Spanien besucht. 
Was hat dir an dieser Reise am besten gefallen? Was ist dir besonders in 
Erinnerung geblieben? 
Wir haben alle neue Freunde gewonnen, mit denen wir teilweise immer 
noch Kontakt haben. 

Warum hast du dich für den Freigegenstand „Italienisch“ entschieden?
Jan: Ich finde die Sprache sehr schön.

Zoe: Ich wollte ursprünglich das BORG Feldbach besuchen. Dort hätte ich 
die Sprache Italienisch gewählt. So wäre ich gut darauf vorbereitet 
gewesen. Außerdem fahren wir fast jedes Jahr nach Italien auf Urlaub und 
deshalb wollte ich die Grundkenntnisse beherrschen. 

Welche Interessen sollte man für diesen Freigegenstand mitbringen? 
Jan: Man sollte sich für Fremdsprachen interessieren.

Was gefällt dir am besten an diesem Freigegenstand? 
Zoe: Ich mag es gerne, wenn wir aktive Übungen mit unseren 
MitschülerInnen während des Unterrichtes machen. 

Wie wird der Italienischunterricht gestaltet? 
Jan: Wir wiederholen die Inhalte der letzten Stunde und lernen dann etwas 
Neues. 

Was habt ihr in diesem Schuljahr schon alles gemacht? 
Zoe: Ein tolles Erlebnis in diesem Schuljahr war, als wir zu unserer 
Partnerschule nach Mailand gereist sind. Davor haben wir uns über 
Videokonferenzen mit unseren PartnerschülerInnen ausgetauscht. Das hat 
Spaß gemacht. 



David Niederl (2c)
Interview von Cedric 
Hirschmann

Jonas Hütter (4a)
Interview von Maximilian Josef 
Suppersbacher

Amely Schriebl (1b) &
Anna-Carina Gwaltl (1a)
Interview von Antonia 
Hermann und Sebastian 
Seidl

Geometrisches Zeichnen

MINT

Chor

Wieso hast du dich für die unverbindliche Übung „Geometrisches 
Zeichnen“ entschieden?
Ich benötige GZ für die weiterführende Schule, die ich besuchen möchte. 

Welche weiterführende Schule möchtest du besuchen? 
Ich möchte die LFS Hatzendorf besuchen, eine Fachschule für 
Landwirtschaft. 

Was gefällt dir am besten am GZ-Unterricht? 
Man kann kreativ arbeiten, muss aber trotzdem genau sein. 

Wie wird der Unterricht gestaltet und was habt ihr in diesem Schuljahr 
schon alles gemacht? 
Wir gehen zum Beispiel öfter in den Informatiksaal und konstruieren dort 
Körper am Computer. Wir zeichnen natürlich auch mit freier Hand oder der 
Zeichenschiene.

Was bedeutet „MINT“?
„MINT“ steht für Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik. 
Warum hast du dich für diese unverbindliche Übung entschieden? 
Ich habe mich dafür entschieden, weil ich mich für Computer und Informatik 
interessiere und mich in diesen Bereichen weiterbilden möchte, um später 
auch in der IT-Branche arbeiten zu können. 
Welche Interessen sollte man für „MINT“ mitbringen? 
Man sollte sich für Programmieren interessieren und generell Spaß an 
Informatik und Technik haben. 
Was gefällt dir am besten an dieser unverbindlichen Übung? 
Am besten gefällt mir, aus Lego Roboter zu bauen und diese anschließend 
mit „Lego Spike“ zu programmieren.
Wie wird der Unterricht in „MINT“ gestaltet?
Der Unterricht in „MINT“ ist sehr lustig, interessant und abwechslungsreich.

Warum hast du dich für diese unverbindliche Übung entschieden?
Amely: Ich bin auch in der Volksschule schon zum Chor gegangen. 
Anna-Carina: Mir macht das Singen mit anderen Spaß. 
Welche Interessen sollte man für „Chor“ mitbringen?
Amely: Man sollte gerne singen und mit anderen zusammenarbeiten 
können. 
Was macht dir an dieser unverbindlichen Übung am meisten Spaß? 
Anna-Carina: Vor allem die Auftritte und das Singen vor Publikum machen 
mir Spaß. 
Wie wird der Unterricht in „Chor“ gestaltet?
Amely: Zu Beginn machen wir Aufwärmübungen und singen dann 
verschiedene Lieder. Diese können auf Deutsch, Englisch oder auch in 
anderen Sprachen sein. 
Seid ihr in diesem Schuljahr auch öffentlich aufgetreten? 
Anna-Carina: Wir haben beim Gnaser Adventmarkt einige Weihnachtslieder 
gesungen. 
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Luca Haas (4b)
Interview von Sebastian Friedl

Marion Kurzweil (4c)
Interview von Katja Scheucher

ECDL
Warum hast du dich für diese unverbindliche Übung entschieden? 
Ich habe mich dafür entschieden, weil man in manchen Berufen einen 
Vorteil hat, wenn man den Computerführerschein besitzt. 

Welche Interessen sollte man für „ECDL“ mitbringen? 
Man sollte es mögen, mit dem Computer und verschiedenen Programmen zu 
arbeiten. 

Was gefällt dir am ECDL-Führerschein am besten? 
Mir gefällt gut, dass man nach dem Führerschein mit vielen verschiedenen 
Programmen umgehen kann und man sich mit dem Computer besser 
auskennt. 

Wie viele Prüfungen braucht man, um den ECDL-Führerschein zu 
bekommen? 
Man braucht 7 Prüfungen, damit man den Führerschein bekommt. 

Und wie viele Prüfungen hast du schon absolviert? 
Ich habe schon „Power Point“, „Computer-Grundlagen“, „Online-
Grundlagen“, „Excel“ und „Online-Zusammenarbeit“ absolviert. Zwei 
Prüfungen muss ich noch machen. 

Kunst und Theater
Warum hast du dich für die unverbindliche Übung „Kunst und Theater“
entschieden? 
Ich habe mich dafür entschieden, weil ich mich gerne in andere Rollen 
versetze und gerne auf der Bühne stehe. 

Welche Interessen sollte man für diese unverbindliche Übung mitbringen?
Man sollte kreativ sein und gerne vor anderen Leuten auftreten. Außerdem 
sollte man gerne vor Publikum stehen und reden. 

Was macht dir am meisten Spaß an „Kunst und Theater"? 
Ich finde es cool, wenn wir Übungen machen, um unser Selbstbewusstsein zu 
stärken, und für unsere Theateraufführung proben, auf die ich mich schon 
sehr freue. 

Du hast gerade gesagt, ihr führt ein Theaterstück auf. Wann wird diese 
Aufführung stattfinden? 
Die Aufführung wird am 16. Juni 2023 um 18 Uhr stattfinden. 

Wie wird der Unterricht in „Kunst und Theater" gestaltet?
Oft spielen wir am Anfang des Unterrichts Spiele oder machen Übungen, um 
unsere Mimik und Gestik zu verbessern. Danach proben wir unser 
Theaterstück und schauen, was wir noch verbessern können. 

Text, Bild, Layout: Cedric, Simon, Sebastian, Sebastian, Sebastian, Jonas, Alexander,
Katja, Marion, Antonia, Maximilian, Kevin
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Am 3. Februar durften wir heuer erstmals einen Ministranten Ski- und Rodeltag veranstalten. Gemeinsam 
mit unseren Ministranten und ihren Eltern ging es für uns schon früh los. Leider konnten wir das geplante 
Skigebiet nicht besuchen, aufgrund eines heftigen Sturms. Trotz alledem fanden wir ein nettes, kleines 
Skigebiet, Modriach-Winkl, dort verbrachten wir einen wunderschönen Tag. Ein herzliches Dankeschön 
der Pfarre Gnas für die finanzielle Unterstützung!

Heuer, am 11. Februar durften wir voller Stolz Hannah, Miriam, Hanna und Katharina in einem feierlichen 
Gottesdienst in unsere Gemeinschaft aufnehmen. Dieses Jahr fand am 25. März das Mini4Goal 
Turnier in Gleisdorf statt. Davor wurde in einem Training fleißig dafür geübt. Am Entscheidungstag 
erreichten unsere Ministranten den fünften Platz! Dafür nochmals herzliche Gratulation. Wir ließen 
diesen Tag danach noch mit einer Kugel Eis ausklingen. Die vier neuen Ministrantinnen waren auch, 
mit zahlreichen „Großen“ gemeinsam in der Karwoche fleißig dabei. Es wurde von Mittwoch bis 
Freitag (mit der Hilfe und dem umfangreichen Wissen von Messner Karl und Herrn Pfarrer Gölles und 
Herrn Pfarrer Neumüller) geprobt. Außerdem haben die Minis in dieser Woche täglich geratscht. Von 
Gründonnerstag über Karfreitag bis zur Auferstehungsfeier am Ostersonntag um 5 Uhr in der Früh 
durfte sich die Pfarrgemeinde über einen vollen Altarraum freuen. Wir bedanken uns für das Frühstück, 
mit dem die Frühaufsteher im Pfarrhof belohnt wurden. Am 30. April wurde in Gnas Firmung gefeiert, 
bei der viele Minis „im Dienst“ waren. Es gab auch ein Wiedersehen mit unserem ehemaligen Kaplan 
Marius Martinas, der als Firmspender der Pfarre Gnas einen Besuch abstattete.

Abschließend gibt es noch aufregende Neuigkeiten: Der Ministrantenraum wird dieses Jahr umgebaut! 
Unser nächstes anstehendes Projekt ist, einen neuen einladenden Raum zu gestalten, worin sich jeder 
Ministrant, jede Ministrantin wohlfühlt. Schon bald wird mit den ersten Umbauarbeiten begonnen. Wir 
möchten uns schon im Voraus bei allen bedanken, die uns tatkräftig dabei unterstützen und helfen 
werden.

Das Begleiterteam steht schon in den Startlöchern, um das traditionelle Minilager, das heuer von 5. bis 
11. August stattfinden wird, zu planen. Wie jedes Jahr fahren wir nach Tragöß in die Niklasdorfhütte, 
die sich für manche Minis und Begleiter schon wie eine zweite Heimat anfühlt. Erstmalig wird bei den 
Planungen auch über die Grenzen der Gnaser Pfarre hinausgedacht… :)

Von Lisa Pucher und Elisabeth Reiss

Mini4Goal Ministrantenaufnahme



Eisbaden 
Um etwas Ausgefallenes auszuprobieren, nahmen einige Mitglieder am Eisbaden beim Seehaus in 
Riegersburg teil. Bei tiefen Temperaturen trauten sie sich ins kalte Wasser. Zuvor wurden gezielt 
Atemtechniken geübt, um mit dem Temperaturunterschied gut umgehen zu können.  

Maibaum aufstellen 
Dieses Jahr war die LJ erstmals beim Aufstellen des Maibaums in Gnas beteiligt. Um den Brauch des 
Volkstanzes aufleben zu lassen, fanden mehrere lustige Proben statt. Neben dem traditionellen
„Bandltanz“ wurde der „Fensterl-Tanz“ zum Besten geboten. Da der Auftritt in Gnas gut angekom-
men ist, wurden die TänzerInnen eingeladen, zwei Tage später in Ebersdorf erneut ihre Tänze aufzu-
führen. 

Fotos: FF Gnas 

Wandertag 
Mitte Mai fand der Kennenlern-Wandertag mit „Frischgefirm-
ten“ statt. Um die LJ-Mitglieder und ihre Aktivitäten kennenzu-
lernen, wurde der Weg vom Bahnhof Gnas zum Gasthaus Wenin-
ger in Perlsdorf zurückgelegt. Das Wetter spielte zwar nicht ganz 
mit, dennoch kam der Spaß nicht zu kurz und natürlich wurde 
auch köstlich gespeist.  

4x4 
Der 4x4 Landesentscheid fand dieses Jahr in Hartberg statt. Zwei Mä-
dels und zwei Jungs durften den Bezirk vertreten und dort ihr Wissen zu 
Themen wie beispielsweise Frauen-Fußball WM und Ziehharmonika un-
ter Beweis stellen. Letztendlich wurde der hervorragende 6. Platz er-
reicht.  
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Das erste Juniwochenende wurde besonders fürs Singen genutzt: Zum Anlass der langen Nacht 
der Kirchen machten wir mit dem KJ Chor Kirchbach gemeinsame Sache. Wir sangen mehrere 
Lieder zum Thema „Church on Fire“: das Ergebnis konnte sich hören lassen! Den Abend darauf 
sangen wir wieder eine Jugendmesse in Gnas, diesmal bekannte Lieder zum Mitsingen für die

Pfarrgemeinde.

WWoorraauuff wwiirr uunnss ddiieesseenn SSoommmmeerr bbeerreeiittss ffrreeuueenn::  

GGrriillllaabbeenndd   FFrreeiibbaaddttaagg   SSoommmmeerrkkiinnoo   CCoocckkttaaiillaabbeenndd  

UUnndd nnaattüürrlliicchh ffrreeuueenn wwiirr uunnss sscchhoonn bbeessoonnddeerrss aauuff uunnsseerr BBuubbbbllee SSoocccceerr TTuurrnniieerr 
aamm SSaammssttaagg,, ddeemm 55.. AAuugguusstt!! 

WWiillllsstt dduu bbeeii uunnsseerreenn nneeuueenn EEvveennttss uunndd TTeerrmmiinneenn aauuff ddeemm LLaauuffeennddeenn bblleeiibbeenn bbzzww.. zzuurr KKJJ GGnnaass 
ddaazzuukkoommmmeenn?? DDaannnn mmeellddee ddiicchh eennttwweeddeerr ppeerr DDMM aauuff IInnssttaaggrraamm ((@@kkjjggnnaass]] ooddeerr ddiirreekktt bbeeii uunnsseerreerr 

JJuuggeennddlleeiitteerriinn JJuulliiaa NNiieeddeerrll ((0066664411991188999933)) 
Unsere KKeennnneennlleerrnnttaaggee finden übrigens immer am letzten Septemberwochenende auf einer Hütte in 

der Weststeiermark statt. (Informationen bzw. Anmeldung auch bei Julia Niederl)



Der erste Bewerb
So langsam geht das Jugendjahr dem Ende zu und die Bewerbssaison hat begonnen.

Zu unserem ersten Bewerb traten wir bereits am 3.5. in Graz an. Beim Erste Hilfe

Jugendbewerb für Schulen wurde unsere Bewerbsgruppe mit Carina Kaufmann, Fabian

Niederl, Magdalena Majeron, Julia Kaufmann, Alina Haas und Jan Lebler im Citypark

gefordert. Bei verschiedenen Stationen mussten sie ihr Wissen in Theorie und Praxis

unter Beweis stellen. Egal ob beim Reanimieren, beim Behandeln von Schlaganfällen

oder von schweren Blutungen, die Jungs und Mädels wussten, was zu tun war! Sie

erreichten schlussendlich den hervorragenden 7. Platz von 26 Bewerbsgruppen. Die

Urkunde wurde unseren Kindern von unserer Bildungsdirektorin Frau Elisabeth Meixner

überreicht, die mit der Leistung der Gnaser Jugend sichtlich zufrieden war.

Unser nächster Bewerb wird der Landesbewerb der Ersten Hilfe in Pischelsdorf bei Weiz

sein. Dieser findet am 24.6.2023 den ganzen Tag über statt. Wir haben uns dazu

entschieden, mit 2 Gruppen zu diesem Bewerb anzutreten und sind sehr gespannt was

uns dort erwarten wird. Frei nach dem Motto: "Dabei sein ist alles!" werden wir uns an

diesem Tag einen schönen Samstag machen und unsere Erste Hilfe Kenntnisse unter

Beweis stellen. Dafür üben unsere Jugendlichen schon sehr fleißig, beinahe

wöchentlich.

Die restlichen Kinder kommen natürlich auch nicht zu kurz. Für all unsere jüngeren

Sprösslinge (Bewerbe sind erst ab 10 Jahren möglich) heißt es weiterhin fleißig mit viel

Spaß Erste Hilfe lernen und üben!
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Der letzte große Punkt auf unserer Jahresplanung lautet SPASS! In der ersten Ferienwoche

haben wir mit unseren Jugendlichen einen tollen Abschlusstag auf der Dienststelle in Raning

geplant, bei dem nochmal alle auf ihre Kosten kommen werden. Es wird gespielt, gegessen

und gerätselt. Für alle interessierten Kinder gibt es am Tag danach noch die Möglichkeit, mit

allen Jugendlichen unseres Bezirks gemeinsam einen Ausflug auf die Teichalm zu machen.

Dort werden wir uns den Waldpark Hochreiter anschauen und zu Mittag gemütlich in der

Latschenhütte essen. Zum Abschluss dürfen dann noch alle, die möchten, im Kletterpark auf

der Teichalm klettern gehen. Alle anderen können den Wald erforschen.

Wir haben heuer schon viel gemeinsam erlebt und haben in den letzten Schulwochen noch so

einiges vor.

Wenn auch du Lust bekommen hast, nächstes Schuljahr dabei zu sein,

melde dich bei uns, dann gebenwir dir im Herbst Bescheid, wann unser

Schnuppernachmittag stattfindenwird.

Wir freuen uns schon sehr auf euch!

Kontakt: Hanna-Katharina Kappel 0664 75 020 556
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